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Neu erfahren wir aus De Ruina c. 2, dass der König 
den Ticino auf der Brücke von Turbigo überschritt, das 
am heutigen Naviglio grande, an der Bahn Novara-Busto 
Arsicio, 6 km nordöstlich von Galliate, liegt. Der Ort des 
Uebergangs wurde bisher zu weit Fluss abwärts gesucht, 
etwa bei Abbiategrasso. Bei Otto Morena ist Abbiate­
grasso nicht der Ort des Uebergangs, sondern der des 
letzten Nachtlagers vor dem Uebergang2. Die Brücke 
zwischen Abbiategrasso und Cassolnuovo, von der die 
G. Fed. in Lomb. S. 23 zu 1156/57 sprechen, wird damals 
nicht ‘wieder aufgebaut’, sondern überhaupt erst angelegt. 
Auf die Lage von Turbigo passt vortrefflich die Angabe 
des Kaisers3: ‘fluvium Ticinum versus Novariam transeuntes. 
Die Zerstörung der Brücke über den Ticino (bei Turbigo) 
scheint nach den kurzen Mailänder Annalen am 15. De­
zember erfolgt zu sein. Es handelte sich genauer um 
zwei Brücken, wie in Ep. Frid. S. 2, 28 und danach bei 
Otto von Freising G. Fr. II 18 angegeben wird, und zwar 
nach Otto von Freising aus Holz; die Mehrzahl ‘pontes, 
quos Mediolanenses hedificaverant’ haben auch die G. Fed. 
in Lomb. S. 17. Dass die Zerstörung auf Bitte der 
Pavesen und der Novaresen erfolgte, sagt nur De Ruina 
c. 2. Uebrigens heisst es auch bei Otto von Freising, dass 
Mailand diese Brücken mit ihren Befestigungen zum An­
griff auf Pavia und Novara und zur Abwehr feindlicher 
Angriffe angelegt habe5.

1) Giesebrecht 5, 44; Simonsfeld I 265. Aehnlich nennt R. Dettloff, 
Der erste Römerzug Kaiser Friedrichs I., Dissert. Göttingen 1877, S. 17 
Anm. 3 ‘die Brücken von Vigevano und Cassolvecchio’. 2) SS. 18,
593: ‘Rex itaque inde discedens (von Rosate) venit ad castrum, quod
Abbiate Grassum dicitur, ibique ipso die resedit. Alia vero die equitavit 
rex cum omni exercitu suo ultra pontem Ticini’. 3) Ep. Frid. S. 2, 27.
4) Ann. Mediolan. breves S. 72: ‘Rex Fredericus distraxit pontem Ticini —
et Galiate et Trecate et civitatem Terdone — XV. die mensis Decembris1. 
Ohne Datum auch bei Otto Morena S. 598: ‘Cumque ipse omnisque eius 
exercitus pontem pertransissent, statim ipsum pontem destrui fecit, et ibi 
ultra omnes hospitati sunt. Deinde rex ad castrum quod Biandrate dicitur 
pergens, ibi etiam castra metatus est’, und G. Fred, in Italia Vers 273—275: 
‘Diruit et pontem, per quem transire Ticinum Mediolanenses, populos 
vexare volentes Trans flumen positos, armati sepe solebant’, vgl. Vers 313: 
‘pontem subvertit’. 5) G. Fr. II 18: ‘duos pontes ligneos, quos ipsi ob 
incursum in Papienses et Novarienses construxerant ac ob illorum 
impetum reprimendum propugnaculis munierant’.

Anderweitig genügend bekannt ist die Zerstörung der 
Burgen Trecate und Galliate (östlich von Novara), die in 
dieser Reihenfolge von De Ruina c. 2 auch in den Gesta 


